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„Unbemannt - Wir sind übrig“
Bühnenshow mit dem Kabarettduo Weibsbilder

am Samstag, 4. September in Kettig

Kettig. Wie? Du bist noch nicht
verheiratet? Was? Du hast noch
keine Kinder? Solchen Fragen
müssen sie sich oft stellen, die
beiden Frauen um die 30, ihres
Zeichens die Hauptakteurinnen
des Kabarettduos Weibsbilder.
Passende Antworten haben die
sonst so schlagfertigen Damen
Anke Brausch und Claudia Thiel
in diesem Fall ausgerechnet nicht
parat. Frösche haben sie jeden-
falls genug geküsst, nur wollten
die sich partout nicht in Prinzen
verwandeln. Es liegt also nicht an
fehlendem Einsatz, aber so ganz
ohne Paddel rudert es sich
schlecht in den Hafen der Ehe.
Bevor die beiden wie die Titanic
langsam aber sicher aufgrund lau-
fen, packen sie es lieber selber an
und ziehen aus, um das Glück zu
finden. Sie wollen ihr Dasein nicht
länger als Übriggebliebene, als
Ausschussware oder gar Rest-
posten fristen.
Bei ihrer Bühnenshow mit im Ge-
päck haben sie auch diesmal wie-
der die beliebten Bühnenfiguren
wie etwa die kleine Tineke, die im
Publikum den passenden Mann

für Mama finden will, einen richtig
tollen Kerl, der Mutter und Kind so
nimmt, wie sie sind. Ihre bezie-
hungsunfähige Mutter Britta gibt
indes mit der Alt-Achtundsechzi-
gerin eigenurintrinkenden Gundu-
la ein Seminar zum Thema „Part-
nersuche“. Die Eifel-Bäuerin
Christel Müller aus Kalenborn -
Scheuern ist hingegen so ver-
zweifelt, dass sie ihr Glück im
Fernsehen sucht. Egal ob Koch-
sendung, Werbung oder Tages-
schau, sie würde einfach alles
machen.
Auf zwei rasante und kurzweilige
Stunden dürfen sich die Zuschau-
er also einstellen. Dabei lästern
die beiden Weibsbilder keines-
wegs, sie stellen nur fest und ge-
hen Fragen nach wie: Womit ha-
ben Ehepaare vor Erfindung des
Fernsehers ihre Zeit verbracht?
Leben Verheiratete wirklich länger
oder kommt ihnen das nur so vor?
Interessierte können die Weibsbil-
der auch mal auf ihrer „Heimseite“
unter www.kabarett-weibsbil-
der.de besuchen. Hier gibt es Hin-
tergrundinformationen, Neuigkei-
ten, ein Tourtagebuch, Hörbei-
spiele und vieles mehr.
Live erleben können Interessierte
das Duo am Samstag, 4. Septem-
ber ab 20 Uhr in der Cafeteria der
Förder- und Wohnstätten gGmbH.
Der Förderverein der Facheinrich-
tung setzt damit seine Reihe der
Kulturveranstaltungen fort, deren
Erlös behinderten Menschen zu
Gute kommt. Der Vorverkauf fin-
det an folgenden Stellen statt: Ge-
meindebüro Kettig, Firma Elektro
Dahm, Nickenich und Verwaltung
der Förder- und Wohnstätten
gGmbH, Tel. (0 26 37) 94 35-0.

Die "Weibsbilder" haben auch
nicht immer die passenden Ant-
worten. Foto: privat

Die FWS Förder- und Wohnstätte gGmbH Kettig besuchte die junge Rennfahrerin Carrera Hack beim Kartrennen in Kerpen

Rennluft geschnuppert
Kettig/ Kerpen. Dem Ruf ei-
ner Einladung folgend, be-
suchte eine kleine Gruppe der
Förder- und Wohnstätte
gGmbh Kettig Carrera Hack
bei einem Kartrennen in Ker-
pen, um der jungen Rennfah-
rerin aus Kettig, beim siebten
und achten Lauf des West-
deutschen ADAC Kartcup, die
Daumen zu drücken.
Die Kartbahn in Kerpen ist die
legendäre Kartrennstrecke,
wo Michael Schumacher groß
geworden ist. So freuten sich
die Teilnehmer schon auf viele
spannende Rennen und einen
schönen Tag, mit einem Blick
hinter die Kulissen des Renn-
sports. Leider spielte das Wet-
ter an diesem Tag nicht mit.
Sintflutartige Regenfälle

mussten die Rennfahrer und die
Besucher der FWS erleiden.
Für die elfjährige Carrera Hack
aus Kettig war es eines der
schwierigsten Rennen bei die-
sen Bedingungen. Im Anschluss
der Rennen besuchten die Teil-
nehmer der FWS Kettig Carrera
noch bei ihrem Team Kosmic
Deutschland, um sich das
Rennkart genau erklären zu las-
sen, bevor sie sich völlig durch-
nässt wieder auf die Heimreise
machten.
„Über den Besuch der Bewoh-
ner der FWS Kettig habe ich
mich sehr gefreut, schade das
das Wetter nicht mitgespielt
hat, aber bei meiner nächsten
Einladung, wird es bestimmt
viel Sonne geben.“, so Carrera
Hack.

Die Gruppe besuchte Carrera Hack bei ihrem Team und konnte mal hinter die Kulissen
gucken. Foto: privat
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